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Nachhaltige Mobilität gestalten und fördern: 
NOW GmbH – Partner der Bundesregierung

Elektromobilität vor Ort
Forschung & Entwicklung
Beschaffung, Konzepte

Mobilitäts- und 
Krafstoffstrategie

Förderrichtlinie 
Ladeinfrastruktur

NIP*
Forschung & Entwicklung
Beschaffung

Pilotprojekte
LNG in der Schifffahrt

Exportinitiative 
Umwelttechnologie

Deutsch-Japanische Kooperation im Bereich PtG
H2/BZ Technologie in der Entwicklungszusammenarbeit 
(Kooperation mit der GIZ)

Koordination
Umsetzung
Netzwerke
Akzeptanz

Sichtbarkeit

* Nationales Innovationsprogramm 
für Wasserstoff und 
Brennstoffzellentechnologie

Flächendeckender Aufbau
Normalladung
Schnellladung
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AUSGANGSLAGE UND ZIELE
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ZIELSETZUNGEN DER  BUNDESREGIERUNG

- Der Rahmen für alle Maßnahmen ist das 

Übereinkommen von Paris 

- Regelt den weltweiten Temperaturanstieg

- Der Klimaschutzplan 2050 stellt den nationalen Rahmen 

für die Erreichung der Klimaziele bis 2050 dar
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ZIELSETZUNGEN DER  BUNDESREGIERUNG

- 80 - 95% Treibhausgasminderung bis 2050

- Endenergieverbauch soll um 10% bis 2020 und 40% bis 2050 sinken
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AKTUELLE ENTWICKLUNG
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ENTWICKLUNG VERKEHRSLEISTUNG

Verkehrsprognose 2030

Verkehrsprognose 2030

- Sektorübergreifende Zunahme der 

Verkehrsleistung von 2010 bis 2030 bis zu 

65% möglich

- Enormer Anspruch an die Maßnahmen zur 

Senkung der Treibhausgase

- In der MKS wurden einige Maßnahmen 

vorgeschlagen 
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Verbrennungsmotor

Gas LNG

Gas CNG

Flüssige EE-
Kraftstoffe

Elektromotor

Batterie

Oberleitung

Brennstoffzelle

ALTERNATIVE ANTRIEBE/KRAFTSTOFFE IM 

STRASSENGÜTERVERKEHR
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MOBILITÄTS- UND KRAFTSTOFFSTRATEGIE
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MOBILITÄTS- UND KRAFTSTOFFSTRATEGIE 

Antriebs- und 

Kraftstoffoptionen 

Energie-

Infrastrukturen

- Ziele sind Förderung und Steigerung des  

Klima- und Umweltschutzes

- Strategischer Rahmen für die Gestaltung der 

Energiewende im Verkehr 
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MOBILITÄTS- UND KRAFTSTOFFSTRATEGIE 

• Wissenschaftliche Gutachten durch unabhängiges Beraterkonsortium

• Austausch mit Industrie, Verbänden und weiteren Stakeholdern

• Intensive Kommunikation mit der Fachöffentlichkeit 

• Beteiligung bei Pilotvorhaben

• Umsetzung von Handlungsempfehlungen zur Unterstützung von 

Marktreife & Markthochlauf
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Kraftstoffe und Antriebe

• LNG und CNG im Lkw und in der Schifffahrt

• Brennstoffzellen-Lkw

• Hybrid-Oberleitungs-Lkw

• Hybrid-Oberleitungs-Busse im ÖPNV

• Alternative Kraftstoffe für den Luftverkehr

• Strategierahmenpläne für den Aufbau einer angemessenen Tank- und 

Ladeinfrastruktur

Mobilität

• Verlagerungspotenziale im Personenfernverkehr

• Förderung des Schienengüterverkehrs

• Gestaltung einer klimafreundlichen Alltagsmobilität

MOBILITÄTS- UND KRAFTSTOFFSTRATEGIE

AKTUELLE THEMEN 
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AKTUELLE VERÖFFENTLICHUNG MKS-STUDIEN

• http://www.bmvi.de/DE/Themen/Mobilitaet/Mobilitaets-Kraftstoffstrategie/Wissenschaftliche-

Untersuchungen/wissenschaftliche-untersuchungen.html

Diverse Studien:

- Übergreifende Betrachtungen (Sektorenkopplung, EE-im Verkehr, strombasierte Kraftstoffe)

- Straßenpersonenverkehr

- Straßengüterverkehr (Machbarkeitsstudien HO-LKW, BZ-LKW)

- Luftverkehr

- Schienenverkehr

wird regelmäßig aktualisiert
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INITIATIVE KLIMAFREUNDLICHER 

STRASSENGÜTERVERKEHR
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• Initiative von BMVI gegründet

• Fokus auf strombasierte Flüssigkraftstoffe, LNG und Wasserstoff

• 2016-2017 verschiedene AGs und Lenkungskreis mit Wirtschaft 

und Wissenschaft

• Handlungsempfehlungen und Förderbedarfe für 

Infrastrukturaufbau  und Entwicklung und Erprobung neuer 

Motorentechnologien

• Alle betrachteten Ansätze weisen deutliche Fortschritte bis 2030 

auf

INITIATIVE KLIMAFREUNDLICHER STRASSENGÜTERVERKEHR
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BMVI INITIATIVE KLIMAFREUNDLICHER 

STRASSENGÜTERVERKEHR

Maßnahmen der 

Marktaktivierung des 

BMVI als Beitrag zur 

Entwicklung 

nachhaltiger Mobilität

• LNG hat ggü. anderen betrachteten Technologien derzeit den höchsten Reifegrad und wird weitere Fortschritte 

machen.

16



FÖRDERMASSNAHMEN
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MKS-PILOTPROJEKTE ERDGAS

Meyer Logistik

Förderung von 20 

LKW mit LNG-Antrieb

Iveco Stralis

Ergänzender Aufbau

einer öffentlichen

LNG-Tankstelle

(EU-Förderung)

Quelle: 

https://www.erdgas.info/artikel/detail/2016/meyer-

logistik-erhaelt-foerderung-fuer-lng-trucks/

18

Zippel

Förderung von 4 

LKW mit CNG-Antrieb

Scania

Einsatz im KV

Betankung mit

Verbio Bio-CNG

Quelle: 

https://www.verbio.de/uploads/tx_ivpresse/Bild1_ZippelCNGLKW.jpg 



Investitionszuschuss für die 
Beschaffung von mautpflichtigen 

Fahrzeugen >7,5 t zul. GG

Erdgas 
LNG

12.000 €

Erdgas 
CNG

8.000 €

Elektro

12.000 €
7,5-12 t 
zul.GG

40.000 €
>12 t 

zul. GG

BMVI-FÖRDERRICHTLINIE FÜR ENERGIEEFFIZIENTE UND/ODER 

CO2-ARME NUTZFAHRZEUGE
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Serienmäßige Neufahrzeuge

Antrag muss vor Vorhabenbeginn (verbindliche Bestellung, Kaufvertrag, 
Gebrauchsüberlassungsvertrag) vorliegen 

Maximal 500.000 € Förderung pro Unternehmen und Jahr 

Zweckbindungsfrist: Fahrzeug muss mindestens 4 Jahre ununterbrochen in 
Deutschland auf den Zuwendungsempfänger zugelassen bleiben

WEITERE ZUWENDUNGSBESTIMMUNGEN

20

bag.bund.de


Entwurf des 5. Gesetzes zur Änderung des 
Bundesfernstraßenmautgesetzes

Gesetzesentwurf im Mai vom Kabinett beschlossen, 
befindet sich aktuell im Gesetzgebungsverfahren

Vorgesehen ist eine vollständige Befreiung von 
Elektro-LKW

• reine Batterieelektrofahrzeuge

• von außen aufladbare Hybridelektrofahrzeuge

• Brennstoffzellenfahrzeuge

GEPLANTE MAUTBEFREIUNG FÜR ELEKTRO-LKW
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FÖRDERRICHTLINIE ELEKTROMOBILITÄT (2015 – 2020):

FÖRDERSÄULEN – BESCHAFFUNG, KONZEPTE UND F&E

 Flotten von mind. 5 Fahrzeugen 
(gewerblich) bzw. mind. 3 
Fahrzeugen (kommunal) 
(abgesehen von Bussen) & 
dazugehörige Ladeinfrastruktur

 In den ersten drei Förderaufrufen 
wurden ca. 2.350 FZG & 620 LIS 
bewilligt

 Vierter Förderaufruf in Planung

BESCHAFFUNG
Elektrofahrzeuge & Ladeinfrastruktur

KONZEPTE
Kommunale 

Elektromobilitätskonzepte

FORSCHUNG & 
ENTWICKLUNG
Zur Unterstützung des 

Markthochlaufs

 Studien zur technischen Eignung, 
Wirtschaftlichkeit, zur gesamt-
systemischen Integration der 
Elektromobilität 

 In kommunalen und regionalen 
Nachhaltigkeitsinitiativen

 3 Calls: 129 bewilligte Anträge

 Vierter Förderaufruf in Planung

 Innovative Ladetechnologien

 Vernetzung von Fahrzeug 
und Ladeinfrastruktur

 Integration Erneuerbare Energien

 Elektrifizierung ÖPNV, 
Güter- und Wirtschaftsverkehr

 Sonderverkehre, 
maritime Anwendungen

 Dritter Förderaufruf    
abgeschlossen
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NIP II (2016 – 2026) – Forschung & Entwicklung und 
Marktaktivierung

Forschung und Entwicklung
Förderrichtlinie FuEuI NIP II (bis 2019): 

• Straßenverkehr 

(Pkw, Nfz, Bus, H2-Infrastruktur)

• Schienenverkehr

• Schifffahrt

• Luftfahrt

• Logistik und Sonderanwendungen 

• Strombasierte Kraftstoffe (H2-Produktion)

Marktaktivierung
Förderrichtlinie Marktaktivierung NIP II 

(bis 2019)

• Fahrzeuge (Straße, Schiene, Wasser) 

und Flugzeuge mit BZ

• Elektrolyseanlagen mit EE Strom

• Sonderfahrzeuge in der Logistik mit BZ, 

ggf. Betankungs-Infrastruktur

• BZ KWK-Anlagen für Bordenergie-

versorgung auf Schiffen, Fahrzeugen und 

Flugzeugen

• BZ-basierte, autarke Stromversorgung für 

kritische oder netzferne Infrastrukturen

Programmumsetzung: NOW (zentraler Ansprechpartner und Koordinator), Projektträger Jülich PtJ (Umsetzung)

Antragsverfahren: FuE (zweitstufig), Marktaktivierung (einstufig, Umsetzung in separaten Aufrufen)

(Legende: BZ = Brennstoffzelle; EE = Erneuerbare Energien; KWK = Kraft-Wärme-Kopplung;  H2 = Wasserstoff; FuEiu = Forschung, Entwicklung, Innovation)
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CLEAN INTRALOGISTICS NET (CIN)

Support: Administration:

Ziele:

- Brennstoffzellen in der Intralogistik forcieren

- Interdisziplinäre Zusammenarbeit, verstärkte 

Vernetzung und Erfahrungsaustausch

- Gemeinsame Marktaktivierung

- Public Affairs & Government Relations, auch 

gegenüber EU und FCH JU

 www.cleanintralogistics.net

Die Partner des CIN-Netzwerkes und deren Ziele

Innovationscluster

04/17 – 09/19

118 T€ Förderung
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ANWENDER-WORKSHOP 2018
Brennstoffzellen-Systeme und Wasserstoff-Infrastruktur  

in Fördertechnik und Intralogistik

6. November 2018 am Flughafen Frankfurt / Main

Workshop (kostenfrei) zu Einsatz von Wasserstoff und

Brennstoffzellen in der Intralogistik - Status quo und 

Perspektiven

Ziele:

- Anwender-Erfahrungen aus 1. Hand hören

- Erfahrungsaustausch mit Anwendern und Herstellen

- Vorteile Brennstoffzellen-Antrieben in Flurförderzeugen

 Bei Interesse an Programm und Teilnahme: 

tobias.koenig@now-gmbh.de
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Förderung von Elektro-LKW

• Hybridfahrzeuge

• Reine Elektrofahrzeuge

Gefördert werden

• Beschaffung von Neufahrzeugen

• Leasing

• Umrüstung

Förderhöhe: 50% der Mehr- bzw Umrüstkosten bis max.

• 100.000 € für Elektro-Lkw

• 60.000 € für Hybrid-Lkw

Antragsberechtigt sind Unternehmen mit Sitz in Baden-Württemberg

LANDESFÖRDERPROGRAMME

BEISPIEL: BADEN-WÜRTTEMBERG
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Bundesregierung hat sich ambitionierte Ziele zur Minderung der 
CO2-Emissionen und zur Steigerung der Energieeffizienz gesetzt

Zur Umsetzung sind weitreichende Maßnahmen notwendig

Alternative Antriebe und Kraftstoffe im Straßengüterverkehr spielen 
eine wesentliche Rolle bei der Erreichung der Klimaschutzziele

BMVI hat bereits zahlreiche Maßnahmen für alternative Antriebe 
und Kraftstoffe implementiert 

FAZIT
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Johannes Daum

Programmleiter Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie

NOW GmbH – Nationale Organisation Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie

Fasanenstr. 5 | D-10623 Berlin

Tel.: 030-3116116-49 | Mobil: 0172-8369562

e-mail: johannes.daum@now-gmbh.de

Internet: www.now-gmbh.de

https://www.now-

gmbh.de/de/aktuelles/presse/

neue-publikation-urbaner-

wirtschaftsverkehr

https://www.now-gmbh.de/de/aktuelles/presse/neue-publikation-urbaner-wirtschaftsverkehr

